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Wie funktioniert die 
Verrechnungssteuer?



Ausgangslage

• Die Verrechnungssteuer gilt für alle Wertschriften wie Bankkonten, Aktien, 
Obligationen. Die Reform bezweckt die Abschaffung nur auf 

∙ neu ausgegebene Schweizer Obligationen
∙ Bankkonten von juristischen Personen
∙ Bankkonten von ausländischen Anlegern

• Rückforderung der Verrechnungssteuer aus dem Ausland ist kompliziert 
(Rückerstattungsgesuch)

• Je nach Land wird nur ein Teil rückerstattet

-> Schweizer Obligationen sind für Ausländer unattraktiv.

-> Abwanderung des Obligationenmarkts ins Ausland

-> Weniger statt mehr Kontrolle bezüglich der Versteuerung der
Zinseinnahmen



Argumente - Pro

• Abschaffung der Verrechnungssteuer auf Obligationen schafft einen 
Standortnachteil aus der Welt.

• Steuereinnahmen werden in die Schweiz zurückgeholt. Mindereinnahmen 
von 215 bis 275 Mio. Franken pro Jahr werden dank der höheren 
Attraktivität kompensiert.

• Abschaffung genau dort wo nötig

• Belebter Finanzmarkt sorgt für günstigere Finanzierungen auch für die 
öffentliche Hand (tiefere Zinskosten)

• Administrative Vereinfachung

• Vorbereitung für die ohnehin kommende OECD-Steuerreform



Argumente - Kontra

• Sonderrechte für Grosskonzerne

• Benachteiligung der normalen Sparer

• 480 Mio. gehen direkt an ausländische Anleger.



Parolen

Pro: Bundesrat und Parlament, bürgerliche Parteien, 
Wirtschaftsverbände

Kontra: Linke Parteien, Gewerkschaften


